
Die Johannes Gutenberg-Universität Mainz (JGU) gehört zu den großen Universitäten in Deutschland. In der Wissen-
schaftsregion Rhein-Main entfaltet sie ihre Leistungsstärke, Innovationskraft und Dynamik. Als Volluniversität ermöglicht 
die JGU ein Fachgrenzen überschreitendes Lehren und Lernen und eröffnet großes Potenzial für international renom-
mierte, interdisziplinäre Forschung. Fast all ihre Einrichtungen vereint die JGU auf einem innenstadtnahen Campus – ein 
Ort lebendiger akademischer Kultur für Forschende, Lehrende und Studierende aus allen Kontinenten. 
 
Im Fachbereich Philosophie und Philologie ist am Deutschen Institut zum 1.10.2024 eine 

Universitätsprofessur für deutsche Literaturgeschichte 
älterer Epochen 
Bes. Gr. W 3 LBesG | Beamtenverhältnis auf Lebenszeit 
zu besetzen. 
 
Aufgaben und Erwartungen: 
Gesucht wird eine Persönlichkeit (m/w/d), die das Fach 
Ältere deutsche Literatur in seiner ganzen Breite vertreten 
kann. Neben einem Schwerpunkt im Hochmittelalter wird 
erwartet, dass die sich bewerbenden Personen überdies 
entweder für das Frühmittelalter oder für das Spätmittel-
alter international sichtbar wissenschaftlich ausgewiesen 
sind. Die Professur soll ein dezidiert philologisches Profil 
im Sinne einer „Material Philology“ zukunftsfähig fortent-
wickeln, weshalb Expertise und Engagement im Bereich 
digitaler Methoden (etwa im Feld der Editorik, der Lexiko-
graphie, der Textanalyse o. Ä.) erwartet werden. 
 
Wir suchen eine Persönlichkeit, die Erfahrung in Antrags-
entwicklung, Einwerbung von Drittmitteln und Projektar-
beit mitbringt sowie die Fähigkeit, bei der profilierten Wei-
terentwicklung der Mainzer Geisteswissenschaften eine 
führende Rolle einzunehmen. Ein Interesse an den beste-
henden Forschungskooperationen, etwa mit der Akade-
mie der Wissenschaften und Literatur Mainz, im Rahmen 
der Allianz der Rhein-Main-Universitäten (RMU) oder der 
European University Alliance FORTHEM sowie insbeson-
dere dem universitätsweiten Potentialbereich „For-
schungsplattform Frühe Neuzeit“ ist wünschenswert.  
 
Wir erwarten neben der Lehr- und Prüfungstätigkeit in den 
fachwissenschaftlichen und lehramtsbezogenen Studien-
gängen des Deutschen Instituts (inkl. des fachübergrei-
fenden MA ‚Mittelalter- und Frühneuzeitstudien‘) Engage-
ment in der kontinuierlichen Weiterentwicklung des Lehr- 
und Studienangebots. Besonders freuen wir uns über In-
teresse und Mitwirkung an den kooperativen und interna-
tionalen Studienangeboten (RMU-Studium, Double-
Degree-Studiengänge mit Dijon, Erasmus Mundus Joint 
Master „Transnational German Studies“, Studienange-
bote im Rahmen der FORTHEM-Allianz). 
 

Eine Mitarbeit in der akademischen Selbstverwaltung und 
bei der Betreuung und Weiterentwicklung der Studien-
gänge wird als selbstverständlich erachtet. 
 
Voraussetzungen: 
 Sich bewerbende Personen müssen neben den all-

gemeinen dienstrechtlichen Voraussetzungen die in 
§ 49 Hochschulgesetz Rheinland-Pfalz geforderten 
Einstellungsvoraussetzungen erfüllen. 

 Neben der Promotion sind hervorragende wissen-
schaftliche Leistungen nachzuweisen. 

 
Das Land Rheinland-Pfalz und die JGU vertreten ein Kon-
zept der intensiven Betreuung der Studierenden und er-
warten deshalb eine hohe Präsenz der Lehrenden an der 
Universität, darüber hinaus eine kooperative, teamorien-
tierte und gestaltende Arbeitsweise, ausgeprägte Kom-
munikationsfähigkeit und die Bereitschaft, Verantwortung 
im Sinne der Führungsleitlinien der JGU zu übernehmen 
und sich entsprechend aktiv weiterzuentwickeln. 
 
Wir bieten: 
Die JGU unterstützt nachdrücklich die Vereinbarkeit von 
Familie und Beruf und fördert die berufliche Weiterent-
wicklung ihrer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter auf Basis 
eines umfangreichen Personalentwicklungs-Angebots. 
 
Die JGU ist ein Ort der Vielfalt und begrüßt qualifizierte 
Bewerbungen von Menschen mit unterschiedlichen Hin-
tergründen.  
 
Die JGU ist bestrebt, den Anteil der Frauen im wissen-
schaftlichen Bereich zu erhöhen und hat daher ein beson-
deres Interesse an der Bewerbung von Frauen. 
 
Menschen mit Schwerbehinderung werden bei entspre-
chender Eignung bevorzugt berücksichtigt. 

 

Bitte bewerben Sie sich über das Bewerbungsportal der Johannes Gutenberg-Universität, das Sie unter folgendem Link 
erreichen: https://berufungsportal.uni-mainz.de/datenabfrage/AedL  
 
Hier können Sie Ihre Bewerbung bis zum 18.01.2024 digital einstellen. Ihre Bewerbung soll umfassen: (1.) Anschreiben, 
akademischer Lebenslauf, Publikationsverzeichnis, Lehrveranstaltungsverzeichnis, weitere Auskünfte (zu Drittmitteln, 
Preisen etc.), Zeugnisse (2.) PDF-Dateien der Schriften: a) die Qualifikationsschriften, b) drei Aufsatzpublikationen, die 
dem Anforderungsprofil der Stelle entsprechen (3.) ein Lehrkonzept (4.) Angaben zu laufenden bzw. zukünftigen For-
schungsvorhaben.  

Für Fragen und weitere Informationen steht Ihnen der Dekan des FB 05, Univ.-Prof. Dr. Axel R. Schäfer, unter beru-
fungsverfahrenfb05@uni-mainz.de zur Verfügung.  

Hinweise zum Datenschutz  

  

https://berufungsportal.uni-mainz.de/datenabfrage/AedL
https://karriere.uni-mainz.de/files/2021/05/210512_Datenschutzerklaerung_Allgemein_dt.pdf

